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Landesseniorenbeirat begrüßt Urteil des Bundesverfa ssungsgerichtes   
 
Der Landesseniorenbeirat begrüßt das Urteil zur Überprüfung der  Regelsätze für Hartz-IV-Empfänger als 
längst überfällig. Er empfindet es als Skandal, wenn in unserem Bundesland derzeit 61000 Kinder schon 
über 5 Jahre von einem Regelsatz leben müssen, der gemäß gestrigem Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes verfassungswidrig ist. Die Kinder selbst haben darauf keinen Einfluss. Arme 
Kinder sind immer die Folge der sozialen Situation der Eltern, die ohne Arbeit bzw. bei Arbeit Empfänger 
von Niedrigstlöhnen sind. 
Dadurch sind diese Kinder von der Chancengleichheit zur Gestaltung der sozialen und beruflichen 
Perspektive immer häufiger ausgeschlossen. Kino- und Theaterbesuche, eine Mitgliedschaft im 
Sportverein, Nachhilfeunterricht, Familienurlaub oder Klassenfahrten sind nicht finanzierbar. 
Senioren als Großeltern in den Familien leisten schon heute im Rahmen ihrer Möglichkeiten finanzielle 
Transfers an die Enkelkinder, damit deren Ausgrenzung vom gesellschaftlichen Leben minimiert wird. Das 
empfinden sie als Herzenssache.  
Allerdings hat der Teil der älteren Generation, der solche Unterstützung geben kann, in der zurückliegenden 
Zeit stetig abgenommen und wird sich auch in Zukunft weiter verringern.  
Das liegt daran, dass ältere Bürger, die heute aus unterbrochenen Erwerbsbiografien und nach Hartz IV in 
die Rente gehen, zu solchen Transfers nicht mehr in der Lage sind und selbst zu Empfängern einer 
Grundsicherung werden. Das ist bitter für die Großeltern, aber auch für die Kinder, die solche Unterstützung 
dringend benötigen.  
Der Landesseniorenbeirat erwartet deshalb von der Bundesregierung, dieses Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes zur Verbesserung der Lebenssituation unserer Kinder zügig umzusetzen und 
die entsprechenden Rahmenbedingungen zur  Vermeidung der Armut der Eltern durch Schaffung von 
Arbeitsplätzen mit existenzsichernden Löhnen zu verbessern.   
Kinder sind unsere Zukunft! Dieser Slogan gilt nicht nur für Sonntagsreden!  
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